Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 14.12.2010

Niederschrift

der 13. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 13. Dezember 2010

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     21:25 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                     
Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 

1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,              
2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Knop, Werner
Kruse, Thomas
Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Pohl, Uwe  

Reichel, Dirk 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt:

Götte, Sebastian

Plümecke, Bärbel 

Reese, Gerhard

Verwaltung

Bürgermeister Harald Burwitz

1. Stellvertreter des Bürgermeisters, Monika Scherff

2. Stellvertreter des Bürgermeisters, Thomas Möller

Wohnungswirtschaft Hafen, Karl-Otto Hein

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 13. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 11. Sitzung  

    der Stadtvertretung

Bürgervorsteher Lüth gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 12. Sitzung der Stadtvertretung vom 15.11.2010 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V bekannt. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 12. Sitzung der Stadtvertretung vom 15.11.2010

Zur Niederschrift der 12. Sitzung sind keine Einwende eingegangen, somit ist sie genehmigt.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 13

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Herr Lüth gibt bekannt, dass der Tagesordnungspunkt 9 – Vorstellung Projekt Breitbandzentrum – von der Tagesordnung genommen wird, da der Berichterstatter aufgrund anderer Termine  diese Vorstellung nicht wahrnehmen kann. Sie wird auf die nächste Sitzung im Februar verschoben. 

Bürgermeister Burwitz zieht den Tagesordnungspunkt 14 – Billigung von Anträgen zur Ausweisung von Bauland im Geltungsbereich des B-Planes „Groß-Stresow“ zurück. 

Herr Stemmler beantragt, für den öffentlichen Teil einen Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ aufzunehmen. 

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil wird wie folgt beschlossen:

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 12. Sitzung vom 15.11.2010

2. Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 12.  Sitzung der Stadtvertretung vom 15.11.2010

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 
4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Verpflichtung eines neuen Stadtvertreters

6. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

7. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

8. Bürgerfragestunde

9. Bestätigung der Jahresrechnung 2009 und Entlastung des Bürgermeisters auf der Grundlage des § 61 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

10. 1. Änderung zur Vereinsförderrichtlinie der Stadt Putbus 
      vom 13. April 2005

11. 2. Änderung zur Hauptsatzung der Stadt Putbus vom 10.01.2008

12. Antrag Bündnis 90 / GRÜNE zur Wegeregelung Altkamp 
      vom 21. November 2010

13. Abwägungs- und Auslegungsbeschluss 2. Änderung B-Plan
     „Groß Stresow“

14. Aufstellungsbeschluss 3. Änderung B-Plan „Groß-Stresow“

15. Aufstellungsbeschluss Außenbereichssatzung Ortsteil Güstelitz

16. Bericht der Gleichstellungsbeauftragten über die geleistete Arbeit entsprechend § 11, Absatz 3d der Hauptsatzung der Stadt Putbus 

17. Verschiedenes

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

1. Der Begleitausschuss Masterplan tagte seit der letzten Stadtvertretung nicht; allerdings fand ein informeller Gedankenaustausch mit dem Landtagsabgeordneten Lenz statt.

Die Fachhochschule Erfurt, Fakultät für Landschaftsarchitektur, Gartenbau und Forst zeigt Interesse an unserem Großprojekt. In dem Schreiben werden die -ich zitiere- „….Potentiale des Parks in direkter Nachbarschaft zu diesem einmaligen klassizistischen Stadtgebilde…“ hervorgehoben.

Dies für mich ein weiterer Hinweis darauf, dass wir auf dem richtigen, wenn auch langen Weg sind.

2. Am 9.12.2010 nahm ich an der Feier der Senioren unserer Stadt, die im letzten Halbjahr 75- bzw. 80jährigen Geburtstag feierten durften. Trotz des Schneetreibens nahmen die rüstigen Damen und Herren vollzählig an der kleinen Feierstunde teil. Neben den Grüßen der Stadtvertretung wies ich auf unseren Beschluss aus der letzten Stadtvertretung, einen Seniorenbeirat zu gründen hin. Ich bat unsere lebensälteren  Mitbürger, ihre Erfahrungen aktiv in unser Stadtleben einzubringen.
TOP 5

Verpflichtung eines neuen Stadtvertreters
Bürgervorsteher Lüth begrüßt Herrn Werner Knop als neues Mitglied der Stadtvertretung der Stadt Putbus und verpflichtet ihn zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung seines Amtes. 

TOP 6

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

1. Beschlussprotokoll zur Abarbeitung der Beschlüsse der 12. Sitzung der Stadtvertretung vom 15. November 2010 liegt allen Stadtvertretern vor. 

2. Am 06.12.2010 fand das Abschlussgespräch der Pflichtprüfung für das Wirtschaftsjahr 2009 des Eigenbetriebes der Stadt Putbus statt. Es wurde die Ordnungsmäßigkeit, die Geschäftsführung und die Wirtschaftlichkeit geprüft. Die Prüfung hat zu keinerlei Beanstandungen geführt und es wurde uneingeschränkt ein Bestätigungsvermerk erteilt. 

3. Am 16.12.2010 findet der Notartermin zum Erbpachtvertrag IT-College statt. 

4. Am 15.01.2011 findet um 11:00 Uhr der Neujahrsempfang der Stadt Putbus statt.

5. Am 07.12.2010 ist der Zuwendungsbescheid für das „Haus der Generationen“ eingegangen. 

TOP 7

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

Herr Schäfer fragt an, er hätte aus den Putbusser Nachrichten erfahren, dass bei der Verkehrsbehörde ein Antrag für eine entsprechende Beschilderung in der  August-Bebel-Straße und Berger Straße , die das Abstellen der PKW an der Straße untersagt, erfolgt ist. Ist diese schon genehmigt?
Herr Möller erklärt, das dies nur phasenweise entsprechend der Schneelage vorgesehen ist. 
Herr Driest fragt nach seiner Antwort auf seine Anfragen, speziell zum Marstall, da er diese bis zum heutigen Zeitpunkt noch nicht erhalten hat. Weiterhin fragt er an, wie die Umsetzung der Festlegung zum Halteverbot in der Kastanienallee umgesetzt wurde. 
Herr Burwitz sagt eine schriftliche Antwort zu beiden Punkten zu.

TOP 8

Bürgerfragestunde

Herr Mathias bemängelt die Streupflicht von Putbus nach Lauterbach und in der Schulstraße. 

Herr Möller erklärt, dass das Streuen des Fußweges geklärt wird. Zur Schulstraße führt er aus, dass die Anlieger in der Pflicht sind, zu streuen. Salz oder Lauge darf nicht eingesetzt werden. 

Herr Driest bemängelt die Schneeberäumung an den Überwegen, speziell auch die Kreuzung vom Parkplatz Circus zur Kastanienallee. 

Herr Lüth und auch Herr Möller erwidern hierzu, dass die Überquerung vom Parkplatz Circus zur Kastanienallee aus Sicherheitsgründen nicht genommen werden sollte, sondern die Überwege, die durch Absenkungen ersichtlich sind. 

Herr Hurtienne fragt nach dem Stand der Vorbereitung der Löschwasserversorgung Krakvitz und bittet um eine terminliche Festsetzung zur Jahreshauptversammlung der Feuerwehr. 

TOP 9

Bestätigung der Jahresrechnung 2009 und Entlastung des Bürgermeisters auf der Grundlage des § 61 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Herr Stemmler führt aus, dass die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses eine Überprüfung der einzelnen Positionen vorgenommen haben. Es wurde insbesondere geprüft, ob der Haushaltsplan eingehalten, die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet und belegt sowie bei den Einnahmen und Ausgaben rechtmäßig verfahren wurde. Die Überprüfung erfolgte stichprobenweise. Es ergaben sich keine wesentlichen Beanstandungen. Nach Abschluss der Prüfung kann der Stadtvertretung empfohlen werden, die Entlastungsvollmacht vorbehaltlos zu erteilen. 


Beschluss: 

Die Jahresrechnung der Stadt Putbus für das Jahr 2009 wird bestätigt

im VERWALTUNGSHAUSHALT mit

Einnahmen in Höhe von 

4.520.433,16
 €

Ausgaben in Höhe von 

4.520.433,16
 €

Fehlbetrag


   
       0   €

Im VERMÖGENSHAUSHALT mit

Einnahmen in Höhe von 

2.807.490,25 
€
Ausgaben in Höhe von 

2.807.490,25 
€

Fehlbetrag


                   0
€

Sowie im GESAMTHAUSHALT mit

Einnahmen in Höhe von 

7.327.923,41
€

Ausgaben in Höhe von 

7.327.923,41
€

Fehlbetrag


   
       0
€ 
 bestätigt.

Der Bürgermeister wird gemäß § 61 KV M-V von der Haushaltsführung entlastet.

Der Rechtsaufsichtsbehörde wird unverzüglich die Entlastung des Bürgermeisters mitgeteilt. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgt umgehend. Die Jahresrechnung und die Erläuterungen einschließlich der Überprüfungsprotokolle des Rechnungsprüfungsausschusses liegen während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Putbus, Kämmerei / Soziales, Raum 27, Markt 8, 18581 Putbus zur Einsicht aus.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür:           14

Dagegen:      0

Enthaltung:    0

TOP 10

1. Änderung zur Vereinsförderrichtlinie der Stadt Putbus vom 13. April 2005

Beschluss: 

Dem § 2 der Vereinsförderrichtlinie wird folgender Satz zugefügt: 
„Die Zuschüsse sind 8 Wochen vor den  Jubiläen zu beantragen.“
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Dafür:          14

Dagegen:     0 

Enthaltung:   0 

TOP 11

2.Änderung zur Hauptsatzung der Stadt Putbus vom 10.01.2008

Herr Stemmler von der SPD Fraktion beantragt, die Vorlage zurück zu ziehen und nachdem die neue Kommunalverfassung verabschiedetin Kraft getreten ist, neu zu verhandeln. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Dafür:          14 

Dagegen:     0 

Enthaltung:   0 

TOP 12

Antrag Bündnis 90 / GRÜNE zur Wegeregelung Altkamp vom 21. November 2010

Herr Driest legt dar, dass es ein Mediationsverfahren gegeben hat. Die Vorlage war so formuliert, dass es ein förmliches Widmungsverfahren geben soll. Der Antrag der Verwaltung wurde im Bauausschuss abgelehnt, ohne jegliche Debatte. Er fragt an, welche Gründe es für die Ablehnung gab? Es sollte keine förmliche Widmung sein, sondern die Wege  begehbar gemacht werden. Er verwies ferner darauf, dass die Einwohnerversammlung, wie sie vom Gericht gefordert wurde, nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurde. Er sieht den Auftrag des Verwaltungsgerichtes als nicht erfüllt an. 

Herr Böttcher erklärt, dass es keinen Grund dafür gibt, diese Wege wieder begehbar zu machen. Die Stadt kann ihren Willen bekunden. Es handelt sich hier um Wege, die deutlich nicht gebraucht werden. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass die Stadtvertretung beschlossen hat, die Wege nicht zu widmen. Der Antrag von Herrn Driest stellt darauf ab, dass die ‚Flurstücke wieder begehbar zu machen  sind. Das Gesetz des Landes M-V zur Ausführung des Bundesnaturschutzgesetzes bestimmt im § 25, dass jede Person in der freien Landschaft auf eigene Gefahr Privatwege sowie Wegeränder und Feldraine zum Zwecke der naturverträglichen Erholung betreten darf. 

Dieses gilt nicht innerhalb eingefriedeter Grundstücke, auf denen Tiere weiden. 

Herr Pohl geht auf das Protokoll der Besichtigung der Wegesituation vom 24.09.2007 in Anwesenheit des Fachausschusses Bau sowie den Einwohnern von Altkamp ein, um sich über die zur Öffnung beantragten kürzesten Zuwegung zum Strand und der Wege im Ort zu verständigen. Herr Pohl ist der Meinung, dass der Antrag getrennt werden sollte. Zum Weg zum Strand sollte mit den Nutzern gesprochen werden. Der andere Weg ist absolut nur notwendig, um private Interessen durchzusetzen. Dieser Weg existiert nicht und müsste mit riesigen Investitionen hergestellt werden. Es handelt sich hier um ein rein eigenes Interesse, für die Altkamper ist er nicht notwendig. 

Beschluss: 

Die Wege in der Gemarkung Altkamp, Flur 2, Flurstücks Nr. 1 und 17 (Weg vom Pferdehof Altkamp zur Ostsee) und Flur 1, Flurstücks Nr. 16 (Weg seitlich des Heuhotels) sind wieder begehbar zu machen. 

Abstimmungsergebnis: abgelehnt 

Dafür:           2

Dagegen:  11

Enthaltung:  1 

TOP 13

Abwägungsbeschluss  zum Entwurf über die 2. Änderung zum B-Plan Nr.  XII-B-01 „Ortslage Groß- Stresow“ der Stadt Putbus

Herr Böttcher gibt seine Befangenheit bekannt und nimmt weder an der Beratung noch an der Abstimmung teil.  

Beschluss: 

1. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zum  2. Änderungsverfahren zum B-Plan Nr.  XII-B-01 „Ortslage Groß- Stresow“ der Stadt Putbus  vorgebrachten Bedenken und Anregungen aus der Beteiligung der  Öffentlichkeit, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung  vom 13.12.10 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage, werden gebilligt und sind in den 
    Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten.

2. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

3. Für den Planentwurf , in der überarbeiteten Fassung, ist die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

4. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür:         13

Dagegen:    0 

Enthaltung:  0 

TOP 14

Beschluss über die Aufstellung des 3. Änderungsverfahrens zum B-Plan Nr.  XII-B-01 „Ortslage Groß- Stresow“ der Stadt Putbus

Herr Böttcher gibt seine Befangenheit bekannt, er nimmt weder an der Beratung noch Abstimmung teil. 

Beschluss: 
1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus beschließen in ihrer Sitzung am 13.12.2010 die Aufstellung des 3. Änderungsverfahrens zum B-Plan Nr.  XII-B-01 „Ortslage Groß- Stresow“ der Stadt Putbus gemäß § 2 BauGB i.V.m. §13 BauGB in der aktuellen Fassung.
2. Die Stadtvertreter billigen die folgenden Planziele:

a) die Änderung und Umnutzung vom Stallgebäude zum Wohngebäude. 


Teilfläche Flurstück 31 Flur 1 Gemarkung Gross-Stresow, gemäß Beschluss vom 27.05.2008 und  der Anlage1

b) Änderung durch Verschiebung der Baufelder WA 10/1 und WA 10/2 zum Baufeld WA 8/1 

3. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist in Form einer öffentlichen Auslegung mit einer parallelen Trägerbeteiligung vorzunehmen. Die Ergebnisse aus der frühzeitigen Bürgerbeteiligung und der Trägerbeteiligung sind zu prüfen und in den Bauleitplan einzuarbeiten. Das Bauamt der Stadt Putbus wird beauftragt, die notwendigen Schritte  eines Bauleitverfahrens einzuleiten.

4. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür:          13

Dagegen:    0

Enthaltung:  0 

Herr Böttcher nimmt wieder an der Sitzung teil. 

TOP 15

Beschluss über die Aufstellung der Außenbereichssatzung “ OT Güstelitz”
1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am 13.12.2010 für den in der Anlage dargestellten Bereich der Stadt Putbus, die Außenbereichssatzung “ OT Güstelitz” der Stadt Putbus gemäß § 35 Abs. 6 BauGB vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141 vom 03.09.1997) in der Neufassung       durch Bek. v. 23.9.2004 S. 2414; zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) aufzustellen. 

2. Der Entwurf und die Begründung werden gebilligt.

3. Die notwendigen Verfahrensschritte der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und Träger öffentlicher Belange sind entsprechend § 35 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB vorzunehmen.

4. Mit dem Vorhabenträger ist ein Durchführungsvertrag in Bezug auf das Planverfahren und seine Finanzierung abzuschließen. 

5. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Dafür:         14

Dagegen:    0

Enthaltung:  0 

TOP 16

Bericht der Gleichstellungsbeauftragten über die geleistete Arbeit entsprechend § 11, Absatz 3 d der Hauptsatzung der Stadt Putbus

Frau Dabel führt aus, dass die Gleichstellungsbeauftragte ehrenamtlich tätig ist. Sie hat die Aufgabe, zur Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern in der Stadt Putbus beizutragen. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere:

(a) die Prüfung von Verwaltungsvorlagen auf ihre Auswirkungen für Frauen und Männer,

(b) Initiativen zur Verbesserung der Situation der Frauen und Männer in der Stadt Putbus,

(c) Die Zusammenarbeit mit gesellschaftlichen Gruppen, Institutionen, Betrieben und Behörden, um frauenspezifische Belange wahrzunehmen.

Sie führt aus, dass sie an mehreren Veranstaltungen und Tagungen teilgenommen hat, 4 Mal im Jahr wird ein Arbeitstreffen durchgeführt. 

In der anschließenden Diskussion wurde herausgearbeitet, dass sie eventuell darüber berichten sollte, wie viele Fälle und welcher Art diese Fälle sind. 

Herr Lüth dankt Frau Dabel, dass sie sich verpflichtet hat, diese sensible Tätigkeit durchzuführen. 

TOP 17

Verschiedenes
Herr Stemmler legt dar, dass der Fachausschuss Kultur, Bildung, Soziales sich vor längerer Zeit mit dem Betreiberkonzept „Haus der Generationen“ befasst hat. Er beantragt, dass dieses Betreiberkonzept zuvor in verschiedenen Ausschüssen behandelt werden sollte, aber vor dem Beginn des Neubaus. Danach sollte das künftige Betreiberkonzept in der Stadtvertretung beraten werden. 

In der anschließenden Diskussion waren sich die Mitglieder der Stadtvertretung einig, dass ein Gespräch mit der Verwaltung und dem Architekten gesucht werden sollte, um alle Unklarheiten zu beseitigen. 

Herr Lüth legt dar, dass bezüglich der Betreibung und der Änderungswünsche der Nutzer unbedingt ein Gespräch geführt werden sollte. Der Ausschuss sollte sich sehr schnell zusammensetzen. 

Herr Stemmler bittet um einen Terminvorschlag zum Gespräch mit dem Vorstand der Stadtvertretung und dem Bürgermeister.

Ende des öffentlichen Teils. 
